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Weitere deutsche Noten . !
Tas -tv- eiterrecht . -5 >' '

Am 22 . Mai sind brr : von deni Vorsitzenden der /deutschen Friedensdelegation Unterzeichnete Noten an
Elemencean abgegangen .

Die er/re stellt fest, das; die alliierten nud assoziierten
Negierungen mir der denlschen Volksr

'
egiernng einigsind , das , der Weltfriede und der Fortschritt der Mensch -

deir von der Lösung der Arbeiterfrage abhängt .Die deutsche Abordnung ist mit den alliierten und asso-
ztterten Regierungen aber über die Mittel zur Lösungdieser Frage nicht einig .

Nach der Ausfasmng der deutschen VolksregiernngI aben in Fragen d"s Arbeiierrechts llnd des Arbeiter -
schutzes das entscheidende Wort die Arbeiter selbst zusprechen . Der erste Unterschied belrifst die Vertreterder Arbeiter . NM dem Vorschlag der Berner inrer

- nalivnaien Gewerkschaflskonferenz miist die .Halste der
stimmberechtigten Konferenzteilnehmer ans Vertretern der
gewerkschaftlich organisierten Arbeiter jedes Landes be¬
siehe» . Demgegenüber wird den Arbeitern nach dem Fcie -
densvertragsenrmnrs ans der internationalen Konferenznur ein Viertel der Znmmberechtigung zngestanden .Ter zweite Unterschied betrifft die R e ch t s w i r k s a m -
sei ! der Beschlüsse der Konferenz . Nach den Be¬
schlüsse ' , der »tte « nationalen Gew .-rksthastskonst >cnz in
Bwrii sollen ans dem inlernalionaien Phrlamenk der 'Ar¬
beit internationale Gesetze lxrvorgel -eit, die vom Augen¬blick ihrer Annahme an dieselbe Wirksamkeit (Rechtskraft )wie nationale Gesetze haben sollen . Der Entwurf der
deutschen Volksregiernng übernimmt dieses Prinzip und
macht die Annahme solcher Gesetze von der Zustimmungvon Vierfünftel der vertretenen Nationen abhängig . Der
artige Beschlüsse können aber von einer Konferenz , die
aus Grund des Teiles ist des Friedensvertrags zusammentritt , überhaupt nicht gefaßt werden , sondern mir Vor¬
schläge , die die beteiligten Regierungen annehmen ode .
ablehne,i können , und für diese unverbindlichen Vorschlägewird sogar noch eine Mehrheit von zwei Drittel der
Absrimmeiide, ! verlangt . Mer ein ohne Zustimmung der
, ganisierten Arbeiter aller Länder nur von den Negie¬
rungen allein geschlosst» er Vertrag wird der Welt den
sozialen Frieden nicht bringen . Die deutsche Delegation
wiederholt daher ihren Antrag aus Einberuf u n g
.M »MEÜ !EÜ 'A_ !_t _ st

I.snörictttsr hange .
N . «n »n » sii Msri « Lei, je» , < - !» . Si Aetzre, « » »s .
Tie arme Frau Lainze Wae lvieder vollständig be¬

siegt : sie vermochte »ne , mit ihren Tränen kämp¬
fend , zu stammeln : „ Ich hoffe , das ; wenigstens du .
Elise , überzeugt bist , daß nicht ein kleinliches Miß¬
gönnen , sondern meine mütterliche Sorge um dich ,
mich der Absicht des Vaters widerstreben ließ ."

Mit liebevoller Innigkeit schlang das Mädchen
wen Arm um den Hals der Mutter und suchte sie mit
kindlichen Schmeichelworten zu beruhigen . Der Richter
sah achtsam auf . die anmutige Gruppe herab , wäh¬
rend er heimlich dachte : , ,Ia , sie ist schön : auch das
räumt die eine oder andere Schwierigkeit hinweg ."

Franz Lange kehrte erst eine Stunde »ach Mitter¬
nacht von Bonndorf nach .Hause zurück und setzte vor¬
aus , er tverde die Seinigen in tiefer Ruli -e finden
Seine Mutter und seine Schwester lsatten auch bereits
vor mehreren Stunden ihre Schlafzimmer ausgesucht .Der Richter aber befand sich noch im Vorderzimmer .
seinen Sohn erwartend .

, ,Lieber Vater , hätte ich ahnen können , daß dn
Ausbleiben würdest , ich wäre früher nach Hanse ge¬kommen .

"

„Warum hättest chi das tun sollen ? Tie Zeit
ist mir nicht lang geworden, " sagte der Landrichter
; ut gelaunt . „Ein tüchtiger Mann ist sich selbst ein
rnterhaltender Gesellschafter , Aber freilich , in deinem
Atter ziebr man das . nun Nachdenken vor
llnd das ist auch tzt ' d « ung . Ich habe mich
indes auch nicht bloß mit c > Gedanken beschäftigt ,
sondern nebenbei «ENeine . , cn geplant , das wir u
seren Vonndorfer Mund «« geve » M ' lke » . Tn weißt ,

- habe eine hübsche gagd in der Hovesaat des Frei¬
loses Böckeiihof , den ich vor zwei Jahren kaufte . Seit
einem Jahre habe ich auch die Jagd in der Heide
nebenan gepachtet , die den Bauern des Dorfes Ge '
senbeck gehört . Die Schonzeit für Hasen ist zwar sM . . .
eingetreten , und Hochwild gibt es in meiner Jagd lei¬
der nicht . Uber in der Heide , die nach der Böckenhofer

einer K o n r e r e n z der Venceier oer Landesorgain -
sationen aller A r beit e r g c w c r k s rh aste n noch ivnst
rend der Friedensverhandlniigen . Sollte er wiederum ab -
gelehnt werden , so ist mindestens eine Aenßeruug der
Führer der Gewerkschaften aller Länder erforderlich .
Das Privateigentum im feindlichen Ausland .

Die zweite Note besagt n . a . : Die Friedensbediin .
gungen über das Private i gen tum der beiderseitigen

^ Staatsangehörigen sind in erster Linie von dem Bestreben
/ der Enkenteregiernugen diktiert , das gesamte in ihren ,
i Machtbereich befindliche deutsche Privalverniügcn als eine

einheitliche Masse zu behandeln , ans der sowohl die
Privalsvederungen ihrer Staatsangehörigen , als mich die
staatlichen Ansprüche ans Kriegseinschädignng befriedig !
werden solle » . Die deutsche Delegation siebt sich zu der

. Erklärung verpflichtet , daß ihr die vorgeschlagene Rege
i lniig g r n , , dsätzlj ch n >, a n n e h m b a r erscheint , da ne'

„>il den eiemrmarsten itzedanken eines Rechtssriedens in ,
s Widerspruch steht . Die vorgeschlagene Penvendnng denl .
i schen Privateigentums im Auslände läuft ans eilte der

anig weitgehende >t v n s i s k a l i o n von Vrivatbean
, hinaus , daß, eine allgemeine Erschütterung der Grund
s lagen des internationalen RechislebenS die Folge seinmiß . Eine Reihe von Bedenken würde dagegen dadurch

.' eseiligt werden , daß der Grundsatz der Gegenseitig -' eit Anwendung fände , wie er dem Geiste deS Völker
>nnds eimorichk . Fin übrige, ; wäre mündliche Bz^ aumg' r ;ocderlich .

Mieder eiue höhnische ^lblehnung -
Elemeneean sagt i » . seiner Antwortnote ans Me Note

des Grafen Brockdorff -Rantzan vom lD Mai über die
wirtschaftlichen Bedingungen des Friedensvertr gs , daßdie Darlegungen der deutschen Abordnung ganz un¬
genügend und stark n b e r t r i e b e n seien .Tie deutsche Note erklärt emlebend , daß die bedeu¬
tenden Kraftquellen Deutschlands vor dem Kriege zurDeckung der Bedürfnisse einer Bevölkerung 8on 67 Mil¬
lionen Einwohner uichtVgenügle,, . Aber die Bevölke¬
rung Tentschlands wird seht etwa „ m 6 Millionen Seelen
verringert werden .

! Die deutsche Note klagt darüber , daß man von
Teutschland die Abtretung seiner vorhandenen oder im
Ban befindlichen Handelstounage , s - ein Vorrecht ans

Seite von Vn,cywerr umgebe » ist , lwust eine ziem¬liche Anzahl von Füchsen , und ich habe den Bauern ,trotz ihrer Klagen , verwehrt , ihnen zuleide zu geben .Wir laden also für einen Tag der nächsten Woche denBaron Bonndorf und seinen Sohn , meinen Bruder ,der sich wohl auf einen Tag von seinen Patienten freimachen kann , und deinen Vetter AkbeM , die beide als
feingebildete Männer sehr Wohl in unseren KreisPasse » , sowie Herrn von Pernach ans Klosterhoiz ein .um in unserer Gesellschaft dem Meister Reinecke undseiner Sippe den Garaus zu machen und gegen sechsUhr bei uns z » dinieren !"

„Es wäre mir gewiß lieb , Vater , wenn du die
wastsrenndschaft , die der Freiherr mir erweist — "

„ Nun , natürlich Witt ich sie erwidern , und iiiiii .bestens ans gleichem , Fuß ^ , wie er sie bietet .
"

„ Aber wird eine Tischgesellschaft mit allem , wasdaran Gingt , der Mutter nicht zu viele Mühe ver¬ursachen ?"
„ Sie soll mir das Vergnügen haben , anznord -iien und zu befehlen , für die passende Bedienungwerde ich Sorge tragen und ans der Großstadt eineganz ausgezeichnete Köchin kommen lassen .

"
„Dennoch fürchte ich , paß die Mutter viel sorgenund sich quälen wird "
„ Sie wird sich daran gewöhnen müsse » , dennda ihre Kinder erwachsen sind , wird sie öfter in dieLage kommen , Gesellschaften geben zu müssen . Geig -du ruhig schlafen und träume von der Fuchsjagd inder Gelsenbecker Heide . Aber halt , noch eine Frage :waren die Baronin und ihre Tochter heute mit ander Tafel ?"
„ Jawohl , sie beide , Fräulein Jsabella und dieGemahlin und Tochter des auch anwesenden Freiherrnvon Sercnz .

"
„Wirklich ? Nun , dir war es gewiß nicht unlieb ,denn du 1-ast eine Vorliebe für die schöne FreiinLeonore . Aber weshalb erschrickst du ? Dein Ge¬ichmack ist so gut , daß du ihn nicht zu verteidigenbrauchst , und Fräulein von Bonndorf darf es sichzur Ehre anrechnen , von meinem Sohne bewundertzu werden . Doch es ist hohe Zeit , daß wir schlafengehen . Gute Nacht , mein Junge ."

3V . Jahr - ««- .
' seine Ichiissbmilen verlangt . Tie '.' - öle erwähnt jedoch

nicht , daß man Deutschland einen Teil seiner kleineren
Schiffe übrriäßt . Das Opfer seiner große » .Handels -

, schisse ist die notwendige Sühne , weil es in den letzten
I zwei Jahren des Kriegs allem Brauch nnd allen Gesetzen
/ zum Hohn einen erbarmungslosen Feldzug gegen die
i Handelsflotte der Welt geführt hat . Als leilivei ' en Ersatz

der versenklen ! 27 .äli <Xii ) Tonnen beadvchügl man ,
/ 4 Millionen Tonnen deulicher Schisse zu nehmen . Diese
s Schisse stellen weniger als ein Drittel der Tonnage dar ,

die zerstört worden ist .
i Tie zollfreie Einfuhr der Kartoffeln ist sür ?> Jahre

vorgesehen . Die Lage ist die gleiche für die Vlwsvisate ,
die Deutschland vor dem Kriege einiührte nnd die es auch
nachlzer weiter einsühren kan » . Deutschland wird weiter
eiir Viertel seiner Kohlenprodukkion vertieren , aber diese
Kohle kommt a » -? ' übertragenen ( d . h . weggenommeuen )
Gebieten , und es bleiben Deutschland Kl ! Millionen Ton «
ien Braunkohle . Außerdem wird die Kohleiivrodnkiian
n den nicht „ übertragenen " Gebieten , die vor dein Krieg -
sewachsen ist, noch weiter wachsen . Ferner miin, man
in Betracht zielzen , dast Deutschland die dnrch die plan¬
mäßige Zerstörung in den Kohlenbergwerken Nordsraiik -
reichs ch' rvorgernsenen Ausfälle decken must . Wenn
Deutschland gezwungen ist, Eiien nnd Zink einznttibre » ,io befindet es sich in derselben Lage wie viele andere

I Länder . Die Darlegungen der denlschen No ' e über die
Zukunft der deutschen Industrie sind sehr üben triebe !,' d rechnen nicht damit , dast das durch den Krieg liervor --
geriisene wirtschaftliche Unglück allgemein ist . Die denk-
ichen Voraussagungen über die zukünftige Bevölkerungsind zweiststhaft , und wenn Deutschland von den Ver¬
lusten spricht , die es nach dem Kriege an der Bevölke
rung erleiden wird , so vergißt es die viel belrächtucherc »Verlnhe , die die Alliierlen inwlge seines Angriffserlitten haben . Uebrigens beruht die Zahl der Verluste ,die durch die Blockade verursacht sein falten , ans bloßen
Vermiiliiiigeii . Ein Land kann auch ein großes Indu¬strieland sei» , wenn es nicht selbst seine Rohprodukte er¬
zeugt . Dasselbe ist der Fall bei England . Außerdem litt
das deukiche Gebiet nie iimer Plünderungen und Ver¬
wüstungen . Tie - iinversehrie » Ouellen , die ihm bleiben ,

. renit mit seiner Ausfuhr , müssen für seine Wieder -
ansrichtung nnd Entwicklung genügen . Die Herabsetzung

l der militärischen Rüstungen
'
wird diese Wiederausrich -

lnng erleichtern .
. . . . . . . >-. . — ,l

/

^
In den folgenden Tage » salp.ni die Seinigen den

Landrichter nur wenig . Er war nicht selbst nach Düssel¬dorf gefahren , sondern hatte seinen Sodn geschickt,.. m ein Reitpferd für seine Schwester anzuschasfei '
und eine Menge Aufträge z» erledigen , die mit dc
beabsichtigten Feste ziisaininenhingen . Er selbst warin seinem Studierzimmer mit Schreiben beschäftigt undin Nachdenken vertieft . Erschien er aber zur Apeise -
stilnde bei de » Seinigen , so gab er sich gesprächig und
lvvhlgelannt . Dennoch zeigte er sich entschlossen , inallen Dingen Gehorsam sich z » verschaffe » . Sv 1v <" '

B ein Versuch Elisens , ihren Vater zu bewege, . ,ans Liebe zu ihrer Mutter das von dieser beanstandeteReiten ausgeben zu dürfen , von ihm sehr übel auf -
aenommen ivordeii und völlig gescheitert .
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Dir 4Lor >' jä : ! i -' Ü ! : Zn -'-ettl ungeheuren Weltunglücl
ist de, - Anteil , neu Deutschland auf sich nehmen muß , au

seine », Sch n i " und , < ich : an seinen Kräften zu
Leinenen . -. >>- Nationen EaropnS werden lange an einer

beinah -' ; n schn er - ii Last zu «ragen haben , die ihnen

durch ?>e .>. d-nUsthen Angriff auserlegt worden sind . Es

ist iurra, ! , auf - Deutschland , das dieses Elend verursacht

hat , es im vollen Umsang seiner Mittel wieder gutmacht .

Lerne Leiden haben nicht ihn Ursachen in den Friedens
beding » » wn . sonder » in den Taten derjenigen , die diesen

Krieg ln gerufen und verlängert haben . Die Urheber
des Kriegs dür ' .' » ,- n gep .' chien Folgen nickt entgehen .

, Ein finanzieller Völkerbund .
Der „wkanckn iker Guardian "

, der als Sprachrohr
Ülovd U.-. vii -es gilr , lu- .-Hrwortel dir Gründung eines

finanziellen Völkerbunds » iZ Ergänzung des eigentlichen
Völkerbunds , um die Eininiiste aller Bölkerbnlidsmit

gliedrr zu gemeinsamen Beständen zu verbinden . Diese
ileue Einrichtung müßte vor allem dafür eintreten , einen

Ersatz für die internationalen Schulden zu
schaffen , um den weniger kreditfähigen Schuldnern Er

leichteruugrn n ermöglichen Auf allen Weltmärkten
müßte eine Anleihe ansgeboten werden , die von allen
Staaten garantiert würde . Dazu mästen die Vereinigte ' '

Staaten Kredite von 50 Milliarden Franken beisteuert . ,
Großbritannien ebenso rel , ferner Frankreich , Japan und
die iiandinari chen Länder kleinere Lummen . Jecer Staat

erhä . r für ieinen Beitrag einen entsprechenden Teil von

Schuldverschreibungen der WeUanleihe . Die jch . lichen
Zinien . beirügen zu 4 v . H . gerechnet und 1, o , H . Ab -

zah ung bst 125 Mi in 'de » Franken Anleihe 6250000

Franken . Da ' es Erträgnis dü f :e aber nicht im Verhält -

» si ihrer Scan den ausge ei t werden , die Il^tjreilung
vielniehr im Perh -ü tnis der Zahlungsfähigkeit jedes
Schmdners eriv gen . Länder , die einen festen Kredit
und wachwnde Einnahmen besitzen, wie England , und
Länder , die enorme Ber '. ienste im Kriege gemacht haben ,
wie Amerika , müßten von dem Völkerbund emgeladen
werden , in bestimmten Verhä . missen zur Festigung der
internationalen Finanzen beizutragen .

Dieses Pro ekt bedeutet , wenn es ernst genommen
wird , daß Eng,and in finanzieller Hinsicht einlenken

möchte und den finanziellen Ruin Deutschlands , ^ em es
im Friedensvertrag zustrebre , hintanhalten möchte , Deut

scherseits . besteht ein ähnliches Projekt seit tangein , das

England und Amerika bekanncgegeben wurde Ob wese
ihm jetzt zugänglich »»erden , bleibt abzuwarten .

Kundgebung der evangelischen Kirche .
Der Deutsche rv , Kirchenausgchuß , als Vertretung

der ev . Kirchen Deutschlands hat,eine Kundgebung zu
den Friedensbedingungeu au das Auswärtige Amt ge¬
richtet , in der es u . a , heißt :

, Eine große Zahl deuischer evaugeiischr ' r Genieinden ,
Millionen evangelischer Ehristcn sollen gegen ihren Wil¬
len , ja ohne auch nur gehört zu werden , von ihrem
Mutterlande losgerissen und damit auch in ihrem kirch¬

lichen und religiösen Leben ans das empfindlichste beein¬

trächtigt werden .
Das Selbstbestimmungsrecht wird einer großen , gei¬

stig hochentwickelten Nation auf den« Gebiet - ihres inner¬

sten Lebens , in der Betätigung religiöser Freiheit , ver¬

sagt . Ten verbündeten Mächten wird das Recht zuer -

kanntj auch den deutschen Kirchengemeinde,r der Schutz¬

gebiete und des Auslands ihren Besitz , ihre Gottes¬

häuser , ihre Schulen und Wohlsahrtseinrichtungen zu
nehmen und als Wertobjckte auszubeuten .

Derartige Bedingui gen dürfen unter christlichen Völ¬
kern die Grundlagen emes Weltsriedeusvertrags nicht
bilden .

' An das Auswärtige Amt richtet deshalb der Deutsche
Evangelische Kirchenansschutz hie dringende Bitte , mit

größten ; Nachdruck aus eine gründliche und gesonderte
Erörterung dieser Frage hinznwirken , und zwar unter

Zuziehung von Sachverständigen .

Neues vom Tage .
Tie Rcichsregierung zu der Gebietsabtretung .

Berlin » 25 . Mai . Die „Berl . Neuesten Nachr .
"

crfahren , daß die Reichsregiernng an dem Besitz des

Industriegebiets von Obersch .ejien und an der Saar un -

wdmgt Festhalten ,volle , während sie der oft - nnd west-

wen eichen ,
'owie der polencr Frage , die fast,ansschließ -'

sich landwirtschaftlichen Charakter hat , weniger Gewicht
beilege . Doch sei sie bestrebt , slir diese Gebiete wenig¬
stens ans der Forderung der Volksabstimmung zu be¬

stehen .
Berlin , 25 , Mai . Tie „Tägliche Rundsau" be

richtet über den ober schlesischen Frei Heils
kam Pf : Tie über das ganze Land gehende , alle Kreise ,
Berufe und Landestcile ergreifende Empörung gegen den
uns zugemmelen Gewaltsrieden beweist den geschlossenen
Willen des deutschen Volks , daß eine Regierung , die auch
nur mit dem Gedanken , dem Volk die Annahme dieser
Friedensbcdingungen zuzumuten , spielen würde , zur sel¬
ben Stunde von der öffentlichen Meinung weggesegt
würde . Tle bedrohten Landesteile würden überdies in
einem solchen Fall zur Selbsthilfe greifen .

Ein Anruf des Gewissens .
Berlin , 25 . Mai , Im Sinn der deutschen evange¬

lischen Geistlichkeit und in Be '.ug ans irühere Verbin¬
dungen mit englischen Geistlichen hat D . v . Dry an¬
der einen Brief durckzVermitrelung eines hohen neutralen

Geistlichen dem (protestantischen ) Erzbischof von Canter -

bury zngehen lassen , worin er die Frage stellt , ob der

Erzbischof ein Wort des Protestes oder der Mißbilligung
gegen das aller Zivilisation , aller Humanität , allem

christlichen Empfinden ins Gesicht schlagende Verjähren
der englischen Regierung bezüg . ich der H nn g e r^ cho cka -

d e gefunden habe . , x
Die Lage in der Pfalz .

Berlin , 25 . Mai . Der Regierungspräsident der

Pfalz , v . Winterstein , der dem Putschversuch der

„ Ausrufung der Pfälzischen Republik " entschieden entge -

aengetreten ist, wurde g eichsalls von den Franzosen ve r¬

haftet , nnd , wie der Bürgermeister von Landau , über

den Rhein abgeschoben .- Am Sonntag soll die Revublii

aufs neue ausgernsen und die Beamten gezwungen wer¬

den, der neuen Regierung , die aas den 2l Herren von

Landau gebildet wez-den soll , den Treueid zu letzten , was

non den Beamten mit Ausnahme des Sberpoudirelrors

Gräser verweigert wird . Die icanzöntzlen Behörden ha¬

ben die „ Republik RheiapfalV Irrens anertaum
Man « heim , 25 Mai , Der Besehlob -rber de : 8

s canzöstzchen A - mce , General G e r a r d , macht ' N - mein

Anschlag in der ganzen Psa5 ' bekannt , es dein Ge

neraikommaiidv zin .Neinunis geiommcn . da »- Landauer

Bewohner >die 2l Hochverräter , D , Sicht wegen ilner

Hinncignng zu FranOeich von dein »! »'»- 'ld ' avnrai lln -

gelegenheiten haben erfahren iitüüen . Das sei e : n Büß -

!>- : u .ch der AmlSgewail ein VerstiNj g gen die Weierle

des Ma '. sichu'. lls Fach Und uupa ' iend gegenübe : den : >pob !-

invllendei ' Frankreich . Tie französische Miiiiärvenö ' dr

habe es steis vermieden , irgendeine politische BeeuiNn !

jung anszuübe » . ! - Daher werde die MiliicUbelwrde

gegen jene Beamie geeignete Rkaßrege ! » eigenen , nv >

dis „ rechtschaffenen Bürger " zu beruhigen .

Bon Ser FrieDenskonferenz .
Paris , 25 . Mai . Clemenecau hat den Wn >tz

der französischen Kammer und des Maats , den Wort¬

laut dcS Friedeilsvertrags mitzriteilen, ' abgclehnt . Er

erklärie , auch die übrigen Verbündeten werden den

Vertrag ihren Parlamenten nicht bekannt geben , ehe

er liichc 'von . den Tentschen unterzeichnet sei .
j Berf .littes , 25 . Mai . Anssalleud ist das Be¬

streben der Pariser Presse , die Stellungnahme der tluab

hängigen Sozialisten in Dentschlmid « um Fij W-nsveuiag
l herauszukchren . Die Aenserunsten der Presse erinnern
'

in gewissem Maste an den Feldzug , den die ganze Enirnle

presse iir den Kriegsjahren führte nnd in dem sie immer

wieder erklärte , wenn Tenistchland Revainliou gemacht
und seine schuldigen Führer nnd die Militärkatte gestürzt

habe , dann werde man mit dem dänischen Volk über den

Frieden reden können . Jetzt ertlärl die Presse , day
allein die Unabhängigen Deutschlands eine veriuuouge
Sprache führen . Wie damals die Enreiile gewünscht

hatte , durch eine deutsche Revolution die Krall der

dentsche » Armeen zu brechen , so wünscht sie wohl auch

heute nur , daß der Friede infolge von Zunahme der

nnabhängigen Strömung in DenNchland unterzeichne !

werde . Besonders lcnnzeichnend ist/daß die . .Zuniantte "

und andere sozialistische,Blä ter »vor gegen den Gewalt -

frieden protestiere » , aber von einer Tal dagegen nichts
wissen wollen .

Bersi , 24 . Mai , sHarns . ) Ter Dampfer „George
Washington " ist hier eingelrossen .

D - - g im Dstett .
Litzau , 2 ! , Mai . Tie lettische Regierung hal die

Reichsregieruna gebeten , die reichsdemichen Triippen noch
einige Zeit in Leiiland zu delasien . da die leitische Landes -

ivc-hr- vorläufig noR nicht iinftanoe sei, allein die Front

gegen die Bolschewisten zu halten .
Hclsittgfo s , 21 . Mai . In Petersburg und Um¬

gebung ist ein großer Brand mu heftigen Explosionen
beobachtet worden . Man glaubt , daß die Bo . schewisten,
durch den Vormarsch der Esthländer in die Epge ge¬
trieben , Mirnttionsdepots in die Lust fliegen ließen . Es

verlautet , daß die Bevölkerung sich gegen die Bolsche¬
wisten erhoben habe .

Meuterei französische ^ Matrosen .
S' r . .. März , sliach der Zeitung „ La Vague "

Hab -- ^ die Ana - der vor Sebastopot liegenden 8

jra izösi
'

.hen Krieg
'
chifse gemeulert , die rote F .agge ge¬

hißt uns oie Rälu .nnia Nnßlands gefordert , die der

Admiral auch zusag .e . Die an Land befindlichen Fran¬
zosen verbrüd,vten sich mit den Bolschewisten . — Das

Blatt wurde beschlagnahmt .
Ausweisung eines Großfürsten .

Paris , 24 . Mai . (Havas .) Laut „Mann " wurde
-er russische Großfürst Boris anfgesorderr , Frankreich

;u verlasse ! ! . Er - hat sich nach Italien gewandt .

Berlin , 25 . Mai . Wie es schemt , ist ^ ber
leutnant Vogel mit Hilfe des Leutnants Lindem .: " »
von Jüterbog ans mit einen ! Flugzeug vermutlich narb
Holland geflohen .

Die Reaktion gegen den Bolschewismus .
Budapest , 25 . Mai . Der „Pester Lloyd " mel¬

det , die Gegenlegierung in Szeged in gehe gegen de »
Kommunismus rücksichtslos vor . Ein Mitglied der koiw
ntumstischen Llrtsregieriing sei zum Tod des Erschießens
und ein Arbeiterführer -zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
verurteilt worden .

Streik des .. Dreibunds " ?
Kopenhagen , 25 . Mai . „Politiken" meldet aus

London , der Vollzugsausschuß des englischen Gewerk¬
schaftskongresses (Bergarbeiter , Eisenbahner nnd Trans¬
portarbeiter ) habe unter Androhung des Generalstreiks
von der Regierung die Einstellung der Einmischung in
Rußland und die Aufhebung der B ' ockade gegen Deutsch¬
land verlangt . Tie Antwort der Regierung sei nicht be¬
friedigend gewesen .

London , 25 . Mai . „Daily News " melden : In
den Kreisen der Konferenz nimmt die Ueberzeugnng zn ,
daß an dem Vertrag erhebliche Aenderuttgen vvrgenom -
men werden müssen , ehe von der endgültigen Unterzeich¬
nung die Rede sein kann . Der Vertrag werde zweifellos
abgeäiidert werden .

Paris , 25 . Mai . Ter Vorsitzende der österrei¬
chischen Friedensabordnuna beklagte sich bei Clemencean ,
daß in dem Fnedensschlnß außer der PrüNing der Voll -

. machten noch nichts geschehen sei , obgleich die Abord¬

nung schon seit dem l4 . Mai in St , Germain weile .

Baden .
'
(-) Karlsruhe , 23 . Mai , Die letzte VollversamM

liing her Handelskammer Karlsruhe befaßte sich u . a .
mit der Frage ecner etwaigen Verschmelzung Württem¬

bergs mit Baden und nahm entschiedene Stellung gegen
den Plan , Bei einem Zusammenschluß würde Baden

außerordentlich benachteiligt , während Württemberg in

großen nnd ganzen der gewinnende Teil sein würde .

( ) Ka . lsruyi .' , 23 . Mai . Da in der nächsten Zeit
eine Reihe verdiemer Beamter in den Ruhestand treten
wird , hal der Jnstizmini

'
fter Trunk einen Erlaß an die

Justizbehörden gerich -er mit der Anliordernng , den bei

manchen Dienststellen üblichen Brauch , die in den Ruhe¬
stand überireienden Beamten , g

' eichoie ! welcher Beamken -

gatümg sie angehören , in Gegenwart aller Beamten
nnd Bedienstewn in feierlicher Weise zu verabschieden ,
ebenfalls einzusühren .

(- ) Karlsruhe , 23 . Mai . Durch den 35 . Verbands -

i-ag des Verbandes der landw . Kreditgenossenschaften in
Baden , der gestern vormittag unter dem Vorsitze des

OekonomiLrats Hä ck er - Freibuch stattfand , erhielten die

Tagungen der bad . landw . Genossenschaften ihren Ab¬

schluß , 209 Voreine waren vertiecen . Laut Jahresbericht
umfaßt der Verband 4L6 Vereine mit 66 718 Mitgliedern .
Der Gesamtumsatz belief sich ans 240,8 Mill . Mk . ge¬
genüber 473,9 Millionen im Jahre 1917 . Der Ge¬

samtgewinn betrug 740000 Mk ., der Reservefonds
4 928000 Mk . Der durchschnittliche Umsatz der ein --

i zelnen Vereine beirägt 518 979 Mk . Ter Umsatz bei der

, Ausgleich - elle hat sich um 24 Millionen Mk . erhöht .
Die Ausgleichskasse hat die Gelder mit 4 Prozent ver¬

zinst . Die Lziidiv . KreduverbandZasse harte einen Um¬

satz von 86,5 Millionen Mk . Der Reingewinn betrug
36 736 Mk . Die Mitgliederzaht ist aus 420 Vereine

angewachsen , das Geschäfrsgnthaben auf 236650 Mk . , das

eigene Vermögen ist um 455000 Mk . gestiegen . An der

9 . Kriegsanleihe ist der Verband mir 17,3 Millionen Mk .

beteiligt , an sämtlichen Kriegsanleihen mit 110 Mill .
Mk . In den Vorstand wurde S tock ert -Oberrotwaik

neugewählt . An zahlreiche Mitglieder wurde für 25jährige

Tätigkeit ini Verband ein Diplom verliehen .

(-) Mannheim , 23 . Mai . Beim Spielen am Rhein

siel das 8 jährige Söhnchen einer hiesigen Familie ins

Wasser und ertrank .

(-ZMr . nnhei ' N , 23 . Mai . Ein gefährlicher Schwind¬
ler stand in der Person des Schlossers Friedrich Wag¬
ner vor der Strafkammer . Wagner hatte sich an Rei¬

sende herangemacht und ihnen versprochen , Ausweise nach
der Pfalz zu besorgen und das Gepäck aiiszubewahren .
Die unerfahrenen Reisenden erhielten keine Ausweise und

wurden außerdem noch von Dem Schwindler bestohlen
Die Slraskammer verurteilte Wagner zu 2 Jahren un

seinen .Helfershelfer , den Schlosser Karl Gwinner z
"

1 Jahr Gefängnis .
(--) Pforzheim , 23 . Mai . - In einem Zug nach

Dlrerndori wurden vier Psor .
'
.heimer Schmuggler ab ge¬

faßt , die über eine halbe Million Mk . gemünztes Gold
nnd Goldwaren bei sich führten , die sie anscheinend nach
»er Schweiz brinaen wollten .

( --) Karlsruhe , 25 . Mai . In einem amt ichen Ai
tikei der „ KaAsruher Ztg .

" wird mitgeteilt , daß bei der

Regierung keineswegs die Neigung und die Absicht be¬

stehe, die Arbeiterräte ausznschalten . Wenn jetzt die -Ar -
beiterräte als Kontrollorgane für die GemcindeoerwaKlin¬
gen und Bezirksrüte fortgesallen seien, so entspreche dies
den wiederholt gefaßten Beschlüssen der Landesversamm
lnng der Arbeiter - und Soldatenräte .

(-) Mannheim , 25 . Mai . Am Samstag vormittag
erschoß der in den vierziger Jahren stehende Sbervost -

asslstent Jakob Kaufmann seine Frau und sein lljäh
-riges Töchtcrchen nnd machte dann se.bst seinem Leben
ein Ende . Das neunjährige Söhnchen befand sich zurzeit
der Tat in der Schule . Was Kaufmann zn dem unseligen
Schritt bewogen hat , ist noch unaufgeklärt : die Familie
lebte in durchaus - geordneten Verhältnissen .

(-) Mannheim , 25 . Mai . Im vierten Hafenbecken
in Rheinau wurde die Leiche eines französischen Soldaten
gelandet , der vor einigen Tagen mit seinem Flugzeug
bei Speyer in den Rhein gestürzt und ertrunken war .

(-) Heidelberg , 25 . Mai . Im Hinblick auf den
Ernst der Zeit , hat das Bezirksamt die Tanzbelusti -

gltngen für nächsten Sonntag verboten . — Der jüngst
verhafteten Einbrecherbande sind insgesamt 60 Einbrnchs -

diebstähle itachgewiesen worden .
( -) Heidelberg , 24 . Mai . In der „ Heidelberger

Zeitung " nnd in den „ Heidelberger - Neuesten Nachr .
"

sind im Anzeigenteil Erklärungen der unter dem Namen

„Benmigte bürgerliche Gruppen " am Gemeinöewahl -

kampfe lich beteiligenden rechtsstehenden Vactücn er¬

schienen . Durch diese Erklärung fühlen sich die Schrift -

leiler des „Heidelberger Tagblatts " gekränkt , sie haben
Ws halb gegen die für den Inseratenteil der beiden ge-

» aintten Zeitungen zeichnenden Personen Beleidigungs¬
klage erhoben .

l, ) Bruchsal , 25 . Mai . Infolge weiteren St ei¬

gens der Kohlenpreise und Einführung eines Tarifver¬
trags mit den städl . Arbeitern , muß der Gaspreis von
30 auf 40 Pfg . erhöht werden . - - Der Stadtrat har sich
oem Vorgehen der Stadt Karlsruhe , welche die geplante
Einführung einer Kapitalertragssteuer bekämpft , ange -

schlvssen. «
(-) Metzkirch , 23 . Mai . In S chw acke n reu t he

kam es zu einer richtigen Hamster sch lacht , bei der

Re Konlroilbeamten von ungefähr 16 Hamherern an¬

gegriffen wurden . Einer der Hanpthamfterer , ein be-

, kanntet - Schleichhänoler von Konstanz , hatte anscheinend

! eine Art Schntztruppe gebildet , mit der er dre beiden

I Kontrollbeamten zwingen wollte , bereits besch agnahmte

Hamsterware herauszugeben . Es entstand eine große

Prügelei , die erst endete , als die Beamten mit der Schuß¬

waffe drohten . ^
(-) Billingen , 24. Mai . In Villingen . St - Geor¬

gen , Triberg und anderen Schwarzwaldorten fanden Ver¬

sammlungen gegen den Fremdenverkehr statt . Es wurde



gefordert , das; der Fremdenverkehr i » i Kreis Bin «, «gen
Fesen Sommer vollständig gesperrl werde und mir ivirk -

nch kranke » Personen kurzer Km -«uiftn : hntt gennttci werde /
Ter Durchgangsverkehr soll eine Uebernachnmg »ich «
überschreiten .

(- ! Fpoibltpsf , ?4 . Mai . Am l . August f -' ieen so !

;ende katholischen Geistlichen der Erzdiözese Freivurg
hr goidenes Priesterjüdiukum : Prozessor August Lttei«
rig in Rastatt , Pfarrer Engeiberl Damal in Schonern ,
Pfarrer Franz Edeininnn i . N . in rgeugenbach, D «Brn
hämmerlc in Dverschwörstadt, Prälat Engelbert Gleiset

Freiburg HSchiveiz) , Pmrrer Ferdinand Meoer i . R .
. Thkengen, Geists Rat Theodor Wacker in Freiburg

Fähringen ,

Schluß - er Rede des Herr« Dr . La her .

Wilhelm der Zweite wies das wiederholte Bündnis -

angeboi üngiauds zurück, obwohl iehleres vestiimnt dar¬

aus himvies , daß es sich sonst dem russisch sranzosischeu
Bund anschließen würde .

„Teulschlands Zukunir liegt aus dem Wiisier " : AB

Wilhelm der Zweite diese Parole ausgab , bekundete er

damit öffentlich den sesten Entschluß , nicht bloß die

größte Landmacht zu bescher,, wildern sich auch eine

Seemacht zu schassen, die jeder anderen , also auch der

englischen gewachsen , war . Tamil war der Grund zum

Bruderzwist gelegt , der in absehbarer - Zeit zum blutigen

Austrag drängle , wenn nicht Willselm der Zweite noch

in letzter Stunde zur .Einsicht und Mäßigung gelangte .

Tie preußische Hofrligue sorgte dafür , daß das nicht

geschah , sie brachte auch die Mission Holdmies zum

scheitern ; es mar der letzte englische Versuch zu einer

Verständigung . Immer lauter klagte der Kaiser über die

Zunehmende Isolierung und Einkreisung Deutschlands :

er halte kein Recht , sich zu ' beklagen , wohl aber reich¬

lichen Grund zur Selbstanklage . Umsonst hatte ihm

Frankreich wiederholten Antrag zum Eintritt u , den

russisch- französischen Bund gemacht , er hatte ihn jedesmal

äbgelehntk
Umsonst hatte auch Japan den deutschen Kaiser zum

Bündnis immer und immer wieder gedrängt , er hat es

ständig abgelehnt .
Seine Isolierung war eine selbstgewollie : er wollte

seiner Politik , seiner Erpansionsmöglichkeit leine Grem -

zen setzen . Umsowst haben gute deutsche Patrioten und

Friedensfreunde vor dem Cäsarenwahn Wilhelms des

Zweiten gewärmt . Niemand schenkte ihm Gehör , am

allerwenigsten der sich selbst vergötternde Kaiser . Er

blieb ans dem Irrweg , der Deutschland ins Verderben

führen mußte .
Umsonst bestanden für ihn die natürliche » durch

Aegypten und Indien geschaffenen Gegensätze zwischen
Frankreich und Rußland einer - , und England anderer¬

seits , deren geschickte Ausnützung England und seine

überragende Seemacht dauernd an die Seite Teuischlauds

gebunden hätte . Niemals hätten Frankreich und Ruß¬
land das Wagnttz ans sich genommen , gegen den deutsch-

englischen Wafftubund das Kriegsglnck anzurnfen .
Und was tat der Kaiser ? Er schloß sich nur uni so

enger an Oesterreich an , von dem jedermann wußte ,
daß der Reichsliquidator schon bedenklich nahe an seine
Haustnre herangerückk war ; er klammerte sich an den

Türkenstaat an , von dem ' bereits lebenswichtige Teile kurz

Zuvor losgetrennt worden waren , und erreichte durch
beides , daß er in immer unlösbareren Widerspruch
und Jnteressenstreit mit Rußland

" geriet , mit dessen
Zaren er zu gleicher Zeit ein Wafsenbündnis gegen
England abzuschließen sich bemühte , dem auch unser

Erzfeind Frankreich sich hätte anschließen sollen . Er

suchte Italien an seiner Seite mit allen Mitteln fest -

zuhalten , obwohl Bismarck schon lange erkannt und aus¬

gesprochen hatte , daß Italien nur so lange an Deutsch -

kands Bündnis festhallen könne , als Teulschlands gutes
Einvernehmen mit England hielt , dessen Riesenslotte ,
je nachdem , Schutz oder Verderben für die endlose Mee¬

resküste Italiens brachte . Tie Warnung von Alge
ciras drang nicht bis zum Ohr Wilhelms des Zweite » .

Und wären die Vereinigten Staaten von Nordamerika

nicht von selbst aktiv ins gegnerische Lager übergegangen ,
so hätte es Wilhelm der Zweite sicher fertig gebracht ,

dadurch , das ; er seinen Washingtoner Gesandten mit der

Aufgabe betraute , ein Bündnis mit Japan und Mcriko ,
den Erzfeinden der Bereinigten Staaten , aw; , «schließen :
Leider erwies sich dieser Gesandte » ich ! als geschickler :
der Plan wurde in Washingwn verraten und daun «,
war des Schlußglied der Kette fertig , .die Tenlirinaiid
erdrosselte .

Wer mit einiger Ansmerlsawkeil den Gedanken

gange » gefolgt ist , die ich hier nur ttirz entwickelt b .ziv .

angedeutet habe , dem wird es nicht schwer fallen , ein

Zusehen, daß das kaiserliche Regiment Wilhelms des

Ziveiten nicht anders enden konnte , als , entsprechend dem

Rieseiieinsatz , mir einer ebenso riesigen Katastrophe , deren
höchste Entwicklung wir in diesen Tagen als Belroftene
erleben .

Vcrehne Anwesende ! Es gab eine Zeit » „ d sie
liege noch gar nicht so weit Hutter uns .. da glaubte
jedermann , die Erde stehe stiti und die Sonne bewege
sich um die. Erde . Es gab eine Zeit und iie liege erst
5 Jahre hinter ains - , da gtanbte jeder gute denrsche
Bürger , Deutschland erfreue sich der größten Ruhelage
und die ganze Welt drehe sich einzig nm das deutsche
Reich und seinen allmächtigen Herrscher : und die ossi -

Ziöse Presse trug alles dazu bei . » ns in diesen ! Glaube «,

zu erhalten . PPpprir m mouvo ! Uno sie bewegt sich

doch ! Trotz päpstlicher Bulle und Bannstrahl ans den

Entdecker des wahren Naturgesetzes , bewegt «ich heute
und ewig die kleine Erde um die große Sonne .

Ein dauernder Wafsenbund der größten Landmacht
mir der größten Seemacht Hütte diese beiden germanischen
Staaten zur Mnchtsonne gemacht , die den anderen Völ¬

kern ihre Bahn gewiesen , de » Frieden erhalten und

uns . unsägliches Leid und trostloses Elend ersparte . Als

der Eintritt der Katastrophe ' nicht länger anszuliatten
war , verließen die Ratten das sinkende Schiss in eiliger

Flucht . Verführer und Verführer zugleich jagte der , durch innere Feinde und endlich unermeßliche Eroberungen

Kaiser , in würdevoller Pose , wie immer Brust lind Bauch > in allen Erdteilen . Tann versprach Wilion feierlich dem

mit Ordwissternen übersäi , in rasendem Auto davon , nm I mischen Votte einen gerechten Frieden und dauernde -

Himer den Grenzpsählen Hollands sei » liebes Leben 'LwsletVersöhnung , lind reck sieht der Friedensverlraa

in Sicherheit zn bringen . Nichl dem deutschen Kaiser , ans , den unsere Feinde » ns anznteagen wagen ?

ü dein Zivilisten Wilhelm von ß ohenzotieri « gewähr t Nicht genug , daß, sic seil WnssemnUsiand in schwach-.

.ttollano Einlaß und sicheres Versteck. Seine Berater j
^

und Genossen im Glück Hallen ebenfalls Mitte ! und ' vollüer , rücksichtsloser Weise uniee armes , ausgelmngee -

Wege gesunden , um schnell und geräuschlos in der ! ies Land , all die Monate her . mir elende Blutegel ans -

Sctiveiz oder in Schweden geheimen Umeeschlups zn sin i «Piain ; «, was «- >- uns jetzt bringen «vollen , ist Frondienst

den . Umtost und mnbranöe ! von « Sturm der mächtig ! für die ganz , seindliche Well , ist völlige jahrlmnderle -

andrängenden Seinde von außen , und der R' evoimion

von innen , stand einzig , ei » >tt, >G Held

H . indenbneg , der deutsche. Feldmnrschall . dein das

danUmrc Vaterland imvrrwelklichen Lorbeer nm die Stirne

windet , und den die Kriegsgeschichte für immer einen

ihrer Größten nennen und rühmen wird .
Mit der Flncht des Kaisers und seiner Berater

war der deutsche Staatswagen führerlos geworden . Gleich --

zeitig mit Wilhelm dem Zweite » waren auch dir an¬

deren Monarchen , wie mit einen « Zauheeschlage , ganz

plötzlich von der Bildfläche verschwunden .
Tie deutsche Sozialdemokratie hatte schon lange auf

den .Augenblick gewartet », wo das angeblich dNech und

dni .h morsche alte Staats und R'egiermigsschtem in sich

znsammenstnrzce : sie bescl lenni .gle erfvtgeeicch diesen Pro¬

zeß diiich rührigste Werbearbett daheim , in der Elavpe

und im Schützengraben und von ihre «» Standpunkt ans

waren sie gewiß zn der glänzende «« Hvssnnng berech¬

tig ! , nun mit einem - einzigen kühnen Schritt das Land

ihrer Sehnsucht zn betreten , von wo die goldenen Früchte

des Welimedens » nd der aiigemeinen - Menschheilsverbrü -

deenng hcrnberloctten .
Diese Früchte erwiesen sich indes als Trauben , Volt

dci '. en die erreichbaren sauer , die süßen aber in mensch¬

lich uner,eichbarer Höhe schweben »nd immer schweben

werden , solange Menschen Menschen , d . h . unvollkommene

Geschöpfe sine und bleiben .
Deutschland nun über Nacht Republik geworden , an

ihre Spitze Hutten sich die Führer der geeint «' » deutschen

Sozivldrmrk wie gefiel t . Ihre erste Sorge galt natür¬

licherweise . der Frmgnng ihrer Herrschaft , und der Ver¬

hütung eine « monarchistischen Gegenrevolution . In der

Sorge nm die erster «» und in der Furcht vor der letz¬

teren begingen sie den ersten und verhängnisvollsten Feh¬

ler , den sie begehen konnten -
, dir sofortige allgemeine

Emwafsnung . Nur wenige gesimmngslnchtige Paeteige -

ilchien btieben bewaffne «, ihnen wurde der Schutz der

n « der Heimat verbliebenen Kriegsmitte ! anvertraitt , um

so im Falte einer Geg « nrevolntion sofort alle Machtmittel

in der eigenen Band zn haben .
Heute sehen wir nur allzu deutlich , wie falsch diese

Selbstemwafsmmg war . Zn spat kam leider dir Ein¬

sicht , zu . spät die Hilfe und der Rat der führenden Män¬

ner dev dewc-kralmRen Partei und des Zentrums , denen

allen wir wr ihre großen selbstlosen persönlichen Ovser

zn g ' öß «em Dante immer verpflichtet sein werden .

Wäre nuiee Heer unter den Waffen geblieben und

hätte man es in seiner alteepevbien Disziplin erhalten ,

miumermehr .Hallen wir die blutigen Greuel des Bürger¬

kriegs , der ipavtakistischen Verwüstungen , Mord - und

Schandtaten erlebt !
Nimmermehr hätten die rach und . beutegierigen

Feinde shch erdreistet , unsere wohlverwahrte Grenze zn
überfallen mm uns einen Frieden zn diktieren , «nie der .
den sie soeben den Abgesandten des deutschen . Volkes

in Vw faules zu ««verreichen magren ! lind wie sieht dieser

Friede ans ? Daß Gott sich unserer erbarmen ««löge !

Die Sozialdemokratie nahm für sich non vornherein
den Rnhrn in Anspruch , Deutschland den Frieden zn

bringen h ;w . gebracht zn haben : si 'e glaubte , ganz allein

befähig ! u « sein , der aus -allen Wunden blutenden Heimat

Frieden , Rn he und neues Glück zn bringen . Ihr Tun

kam gewiß ans gutem Herze » , aber sie haben sich selbst

und . Nils bitter getäuscht .
Vereinte Anw . sende ! Jedes Ting hat seine Zeit ,

auch die Monarchie » haben ihre Zeit , und mancher Mo¬

narch Hai Gutes und Dauerndes für sein Land geschaffen .

Ihre Zeit ist vorüber : das deutsche Volt ist in den «

gewaltigen 1 « Jährige » Vötkerringen reif geworden zu «

Sv -lmiegierimg . und kein vernünftiger , politisch klarden¬

kender und -sehender Deutscher kann nur im emsermeste »

wünsche «! , daß die früheren deutschen Monarchei «, die

ihr Voieiland in der Stunde der höchsten Not schmählich
im Suche ließe ««, nur um ihr eigenes LA .» zn retten

und einmal zur Herrschaft gelangten .
Betrachten wir Anfang nnd Ende dieses Wel «keie

ges , so sehen «vir auch hier mit aller .Klarheit , daß

niemals am die Dauer die Alleinherrschaft eines Ein '

zelnen oder einer gesonderten Volksschicht ,
' einer ein ,

zeltie > Klasse , Bürgschaft für dauernden glücklichen Be

Hand « ine Staates zn leisten vermag . Nur die harnio¬
nische Eingliederung aller Volkstlassen und Bernssstände
in einem in sich geschlossenen Sraalsvan bürgt für ge
snnden Vettand , für Heil » nd Glück des Gesamtvottes

und das allein ist die wahre Demokratie .

Da « um «' «geh « auch heute wieder mein lamee Ruf an

alle Mttbürge « nnd Mitbürgerinnen unserer guten Siad «,

sich nnierer Partei rückhaltlos anznschliesten . Vereinte

Kran stark « auch den Einzelnen , und Stärkung nnd eng
sten Zusammenschluß haben «vir bitter nötig , gehen mir

doch mit Riesenschritte » der schwersten Not entgegen ,
di- jemals ein Volk erlebte .

I «- Venailles , Himer Drahlzann und Siacheldraht .
sitzen , wie gefangene wilde Tiere , die Abgesandten des

den ' scheu Volkes : sie bitten inner «' Feinde nm Gnade
nnd Milderung des ihnen vor wenige » Tagen übereeichieii
Vorfriedensve « träges . Die ihnen eingehändistteu Ver¬

tragsbestimmungen bedeuten den Kiechhossfeieden sür

Deutschland , sie bedeuten jahrhundertelanges Sklaventum ,

völlige Armin »nd Knechtschaft .
Noch nie ist ein Volk , seit die Welt steht , so bvden

los belogen und betrogen worden , wie soeben das gut -

mütige deutsche . Erst versprach die kaiserliche Regierung
immer und immer wieder das nahe siegreiche Kriegsende ,

Bezahlung nnierer ins riesenhafte angemachsene » Kriegs -

sa «tden , dem Einsatz entsprechender Entschädigungen

' - >«ge Lttaverei a «e Bezahlung von hnnderieu von M

twiden Kriegsemschädigiingeu , die völlige Vermchlmia
nnse '. es Attßeiihandels , der Lebensnerv nnseeer gesam -

leu Industrie , der Raub unserer Schisse und Neberieekabel ,
««nie « «' ! Kolonien und aller überseeischen Niederlassungen ,
die Zerstückelung des Reichs , der Raub der Erz und
K ohlenmger von Lottu «» gen , iw Sangebirl Nnd Over -

schlesien, de « Kalilagrr im Elsaß , der Frnchlkammern von
Wcstpreußen und der Provinz Polen , die Austiesermig
unsere « lei-ien zn.« Viehzucht brauchbaren Reste von Pfer¬
den nnd Rindern , all das und niitn weniger v > «langen
die Feinde uo : den« lolal ausgehungerten , hlmleeren
schon gänzlich verarmien Deutschland . Kein Deutscher ,
den « » ich« bei «» Lew«« dieses Friedensangebots die Schaw -

nnd Zv°n «rsröle zn Gesicht stiege ! Kein Deutscher , der
es iibers Herz bräckne, einen solchen fluchwürdigen Ver¬

trag -z » unterschreibe » . Fimhivürdig rst die Nation ,
die nickn alles setzt an ihre Ehre ! Lieber einen ehren¬
vollen Untergang , als schmachvolle Sklaverei !

Den Gefühlen , die uns heule beseelen und heben -

scheu hm die Witt ' ttembergische Staalseegieenng rres-

lenden Ausdruck gegeben .
Veiehrie Anwesende ! Je !« bitte Sie «in « Ihre Zu¬

stimmung , wem « ich Ihnen nachfvigriid «' Resolution zur
Annahme vortegei

. .Die Herne abend versammelten Bürger und Bür¬

gerinnen Wildbads erklären den von nnserrn Feinde »

gemachten Feiedensvorschtag sür unannehmbar : sie
erbeben flammenden Einspruch gegen diese nneehöele
Schmach und Vergewaltigung der deutschen Lande : sie

stelten sich geschussen hinter die Staalsregiernng und
bitten dieselbe , nur einem Frieden zuziistiminen , der
den Grundgedanken der Wilion ' schen Friede, «sbedin -

gn '.lgen aasrichlig Rechnung trägt und jede Bedingung
oblehm , die die Lebensmöglichketten Demschtand
lötet .

"

Znm Zeichen Ihre « Znskimmiing bitte ich Sie , sieh

.w i Ihren Sitzen zu erheben .

WürtLemb . Landesversammlnng .
S «ii !t,fart . 2-l . .Nun .

PUmRol Keil eiünmi die LN : >««!>! oi» Mw Ubr .

Rei der e . > «., de » U Rochum «» zum chem -Roll

iiir I !! «8 sä « T e «i e > >« «> g » z u ! » >« c «> a » B e o «» « >' u » d

P e «: > > v o i« « e «' «kleine
Di mzw .U 'M-c t. > e > ei« > o «1 . die »o >'>i «' Nl>' a -.l '» e ett' !WI>«>» .'! M

dedi " cn di«««!« di - Ne !i :ieiköch,mmi bei de » tlideiierm »am miisse

hei , aber danider klar sei » , das; diese Lt«!«» «' o » r kurze tt «' «l

dezolil « werden ckemiieu . obgleich er sich dninikeo werde durch

,nwe Ne Ei ho Hoog der § ! e >« e r u tie ersmderiir 'o . » -Mittel

e.» i,-aw ' i » reu .
Die Bvringe wird in erste« und , wetter Lesmia geuelmmn .

2u de«- Schttchlidsriiiiiinna ; wird der Emu,ms eiusttunmg nuge -

uounueu , ebenso ein«- » ou » Neu Parteien eiuegedrachie Euuchtte -

K» «a «. die Negierung möge alten imattideu und eennemerteii

Aiasellellleu die gleichen Perdeifeeuiigeii zukemmeu «aneo .

Zn t-eu drei Aiürian ' » B » ,« i l l e und «Ke » . , o e « k i n

und kseu . und PI u I« ck «nid Ken . üder die t >» -. iie ««-iu »g de »

« « ii t« e « e u d e «« t s «l« e !> K a > « e r » liegen die « -tlnttäge de »

staa : » «-e!M «chen L' iisschnsies vor .
öibg . W vlf « «B .P . j «oendel siet, znnäctisl gegen den Antrag

ZeikU au « AnsNeierung . der uani An » schnf; cinitteinng abge

lehn« »«orden ist Die Testslellnng der 'Lcliilld am K «' «eg ist

Lache der odjetnioeii Geschichtschreibung .
Me , v . Kiene «I . s : Der Anttag delkin scheint » n » unoer -

eiubar «nil dem potilischen Asulrecht . Dagegen meiden wir

dem Änliag ! des Ausschusses zustiminen . inri « mir das Ver¬

langen » ach einer K t a i s! e l I >i «i g der allgemeinen Kr > e g s -

t> r s a ch e n iür gerechiferiigl hatten .
Abg . Hoschka N .S .P . f - Dcuischland mu !« kingest . ! , «i . dag

es die Schuld «lägt nnd Buhe «ne «iir die Eehler . die es ge¬

macht hak . «P, >«» » «' .)
Mg Hv « e » lhirii <Loz . ) « Das As«, «recht der Dnutten

dar « nicht angeiasiei «verdcn . Den« Amrag , Sa «; Deuisclgand sich

inner allen tliüsländen der AnslieseiiUig midersepni ; ol >, kön ««>' e

>o >r nici ; l .. » stimmen .
Abg R a >« h »i a n i> sD .d .P . « meist daran ! Kim da«; der V »r

lattid neneidiiigo nuc!« «die Ä u s ! i e s er u «i g ganzer Slam

l e n »erlange . Der , Tein «>» "
. das assiziöse V,a >> der «raiizöso -

sehen Regiernng . kabe aiisdrücktim die Psalz >i» d Miniiemberg

geiiannl . 2u de « P ' alz ist der Persnch an der Trene der

Pkalzer ge !ct«ci «ert . und d ' - Sei , loaben wird mau weder

diiich oerschaisie Lciaeu . iioch diirch Versviechüngc «« und Per -

giiusligiiiigen dazu biingeu . ihrer geschichtlichen Sendung » li¬

tten zu weiden . Mir sind jed .-rzen ;a einer oln -imuen tliiter -

siahnng der Schuldmige ia-irii . «vei > inir das gute Gemisien
l-.aben . da «; die Schnid der anderen mindestens cbcn,o gros;

ist . D," Vereand izai non jeher da a » i gelioff «. da «; die ttieb -

knecl -« '.ittediuna «eni lieimlicher Duudesgenosse >c > nnd da «; er

» i « Düse de >se !be«i den o-lieden » ucliiag durchdrücke » könne ,
«» enn die tinabhüiigigen mi« ttusslaiideii drohen . Diir jei; t ist
aber- das Miwngsie . da «; dem Gedanken der Treue der Ln »»» den

; mn Reich emmi '
Niger ölusdruck gegeben und ihm oon keii«er

Seile mideisvrociien mird .
Siaaiseiöiü ' en « Bios « Men » kein Driede znslande koiMiit ,

isl e » möglich da «; die Drage am die lange Bank geschoben
wird . W jedem Dalle wird die Negierung bemiihl «ein , die

kier gen 'c , a Vescbttisse als Anssas >n » g de » «oiictt . Volks bei

der Ncil !.»gewa «i .; «« verireien .
Es «rin bieram eine Panse non einer Vierieisliiiide ein .

) «act« -Uttednae . nmlune der S « ;̂ung «oird «osorl zur Ahsliin -

in » «ig gesclirinen niid der Auirag öelkiii nnd «öe » . ,nn allen

gegen z «ori SUnimcii «Rormm .! n «,d Zeiknij adgelelim .
Der Anlrag de» -.' !lisschi«s «es iiiiier Iirf . e iamel -. die Ne -

gieiiiiia zn ersuchen , bei der Ne, «h » regiecnng dama zn nirrk .-n . da «;
Re >itt' cl«iand

1 . einem uölkerreciuswidrigen Perlangen de » Verbands an ,
Anslieiernng de» sriiheren denijchcn Kai ««' , » mil aller Entschie -

denheir eingegenttilt ;
2 . bei den Dricdensverlnindlnnge «! die (e >n «c !;nng eiiies Kr «-

«ninalgctt "tt o ' s ans earteiisiie » Ni .hiern Äbuiieilmig ovo

Dentici ; «' » grniidsählicl ' ablehn «.
Mg . R n n s; m a n «> fD .d .P . « beantrag « hier .; » , slali der

ttvone des . .frühere «« drmschen v. aiiers " zn «agen . .uvu Deutsci;,' » - .

Abg . S t r ö b e t sB .B . « n' idei' «»,iikl>l dieser Acndcrung . da

»ies eine jnchlicbe hlender ««» g bedeute . Er beantrag ! zu «agen :

.von Deutschen im . andere des früheren de » ««c>;eii Kutters " .
Dem Antrag mird Dalge gegeben gegen die Stimmen der So -

!alde «»ekraten beider Nichttingen und eines Teils der Deutschen

non . Pattei « mi « der Aenderung Llröbel inird hieraus dem
'lusschussanliag gegen die Stimmen der Sozialdemokratie bei-

,er Rtckttmorii Pus e ft i m mr . - -



rirbec den Ausschuß,liitiag ll erfolg ! >,nf Antrag der Biirgetp .Peraittreten . B ei r>em von abends 7 Uhr ab sialinndrninn
namentliche A b st t in >n u n g . Der Antrag iantet : „DteWurtt . Reiterung wolle bet der Nationalversammlung und beim
Staatenausschutz au , eine Klarstellung der Ursache »des Kriegs , sowie daraus hinwiriren, daß , falls ein straf-
gesetzliches Per 'schulden einzelner Personen nachqewjesen wird,
diese , soweit sie oerfolgbar sind , zur Rechen sch atzt gezo -
aen werden.

Die Bürgerp . stimmte geschlossen gegen diesen Antrag : der
Abstimmung enthielten sich die Ahg . Lamparter ( D .d .P .ft Frau
o . Soden ( Z . i und Bauer ( I . s . An der Abstimmung Hanen
sich nur >-8 Mitglieder beteiligt.

Präsident Keil stellt fest . daß . da Zweidriitel der Mitglieder
anwesend sein müssen , der Beschluß ungültig ist. Die Adstim -
mung muß also später wiederholt werde » .

Zeit der nächsten Sitzung wird dem Präsidenten anheini -
zegeben .

Familienabend , zu vom sich die Ehren und passive» Milglieder
des Vereins mit ihren Fainilienangehörigen .zahlreich einge

nun nutet des hfnnd ,eleisrlt i stil ' eilt hies . .tztzale! t » eiltet '
Veranstaltung bestimm,l . tonnten in letzter Zeit angchaiten
werden , . ivas unter der ärnieren Bevölkerung angesichts der

sunden bauen , wechselten Musikvvrträge und gemischte Chöre sich immer stärker nihlbar inachenven Tieischtziiappheit beareis^ «- k. ' - '- M ., .. r« >- siche und berechtigte Erregung hervo, -riest Namentlich de.,Uebelstand , da » der Fremde in manchen Wirtschaften Fleisch
und Wurst in große » Portionen , ja sogar Bror ohne Marten
erhält , während in den meisten Haushaltungen der Einhei¬
mischen chronischer Fleischmmigel herrscht , muß endlich be¬
seitigt werden , soll nicht die ohnehin gereizte Stimmung in
der ärmeren Einwvhneischasr ernstere F .-rmen annehmen .

— Lederwirtschaft . Der Zentralausschuß der Le
derwirtschaft hat sich vor einigen Tagen für sofortige An ,
Hebung der Zwangswirtschaft und der Beschränkung für
Ein - und Ausfuhr ausgesprochen . Tie Reichsregierung
wird demgegenüber an der Zwangswirtschaft vorläufig
festhallen , dir dem Zwangssystem anhaftenden Mangel
aber nach Möglichkeit beseitigen .

— Lotteriegewin « . In der Ziehung der Prenß.
Süddeutschen Klaftenlotterie am 22 . Mai siel der Gewinn
von 200 000 Mk . auf die Nummer 151420 ^ >hne Ge¬
währt

A«s Zick, Wlk >iü » lilgkdllilz.
Wildbad . 26 . Mai . Der hiesige Turnverein

beging gestern in herkömmlicher Weise sein Anturnen .
Am frühen Morgen schon begegnete man den leichtbeweglichen
Gestalten der Turner im schmucken Festkostüm, die den Weg
nach der Turnhalle nahmen , um dort noch allerlei vorst -
bereiten . Mittags 2 Uhr bewegte sich ein stattlicher Festzug
unter Vorantritt von Tambouren und der Feuerwehrkapelle
durch die Straßen der Stadt nach der so schön gelegenen
Turnhalle . Aus dem Turnplatz begann alsbald nach stottern
Aufmarsch das Schauturnen , das beredtes Zeugnis ablegre
dafür , daß unter Leitung des Turnwarts Domer und des
Vorstands Kall faß Ersprießliches geleistet werden kai n,
wenn jeder Turner in richtiger Erkenntnis der Bedeutung .
des Turnens für Körper und Geist fleißig übt . Eltern und l , .
Vormünder sollten die jungen Leute selbst zum Turnen aus - ) '

,
muntern , damit sie mehr und mehr von der Straße und der lieber
Versuchung zu dem verderblichen abendlichen Umherschweisen
wegkommen und frische, kräftige junge Männer werden , die
mit Lust , Freude und Geschick an alle Pflichten des Lebens ,

mit Mannerchören ab . Herrn Lehrer Wann er gebührt für
die vorzügliche Schulung der Sänger und Sängerinnen un¬
eingeschränktes Lob . Eindrucksvolle Ansprachen hielten Herr
Stadtschulrheiß Baetzner <Ehrenvorstand ) , der ja als eis
riger Förderer der edlen Turnsache bekannt ist , und der Per
einsvorstand KaUsaß , der für 25jährige treue Mitglied¬
schaft und erfolgreiche Tätigkeit als Vorstand ebenfalls zum
Ehreuvorstand ernannt wurde . Bei Arrangierung der Tänze
tar sich das verdiente Ehrenmitglied Engen Ho sin an »

t wiederum in altbewährter Taiizmeistetscban hervor .
! Künstlerisch ausgeiühne Tiolo m e für 25>iährige Mit
gliedschasi erhielten : Ehreuvorstand Karl Kallsatz, Vvrstnno
Ernst Fröhlich . Taglöhner .Karl Treiber , Metzgermeisler Ehr .
Walz , Wagnermeister Fritz Hamme »' , Gipsermeister Fulius
Schmid , Metzgermeisler Karl Krauß jr . , Bantdiretror Fnv
Rath , Pensionsinhaber Georg Rath , Privatier E . Manch ,
Zugmeister Btto Esterriedl .

Das Diplom für 15— 20jährige Mitgliedschaft wurde
verliehen : Tagt . Gustav Hammer , Sägwerksnrbeiter l Vereins
diener » Karl Protz . Tagl . Wilhelm Galt , Schreiner Karl
Schildknechck Malermeister Hermann Gutbub , Maler Karl
Mundinger , Sattlermeister Hermann Roihfuß , Hansdien r
Friedrich Nothacker , Maurer Joseph Eitel , Pflasterer Karl
Bott , Säger Georg Fischer , Fabrikarb . Wilhelm Hammer ,

Gv Iiiugttng « verein . Dienstag abend 8 Uhr
Vereinsabend . Zahlreiches Erscheinen notwendig .

Lehte Machrichten .
Rach dem Pariser „ Temps " hat der Viererral am

Sonnabend morgen den Text der Antwort auf die beiden
Roten Brochdorfs- Rantzaus über das Saarbecken senpeietzr
Tie Rom sei gestern überreicht worden .

Ter deutsche Völkerbunds - Entwurf wird von dem
ehemaligen französischen Deputierten in der „ VeiiimG als
viel verständiger , kühner und besser bezeichnet , als der Ent¬
wurf der Entente .

Die Polen haben in Ostgalizieu das Standrechl ver
hängt . In den durch die polnischen Truppen besetzten til¬
genden wütet eine Schreckensherrschaft ohnegleichen gegen
Ukrainer und Juden .

Von einem Hanvwe r k s m eiste r wird geschrieben
Fn einer der letzte,r Nummern der Zeitung „ Wegweiser

Holzhauer Karl Kappelmann , Sattlermeister Erlist Hagen
- locher, Kaufmann Ludwig Knaupp , Wegwart Karl Rothfuß ,
Glasermeister Hermann Eisele , Gastwirt Wilhelm Wurz zur
Eintracht , Maler Fritz Link, früherer Turnwart Will ) Prost .
Hausdiener Robert Horkheimer , Frl . Geschwister Horkheimer ,
Maurer ( früherer Turnwart ) Wilhelm Eitel , Fabrikarb . Fritz '- PP. Baugewerbe " wurde das Verhalten der Architekten
Volz, Fabrikarb . Fritz Schmid , Schlosser Karl Walz , Fabrik - '

^ genüber den Handwerksmeistern bezüglich Preisdrückerei bei
arbeiter Karl Simon , Kaufmann Fritz Hempel , Tagt . Alfred , Arbeitsvergebungen durch einen Artikel d s Zimmermeiüeis
Eberle , Maurermeister (früherer Schriftführer ) Will ) . Schill . I Brielmaier in Tettnang kritisch beleuchtet . Ich nehme an ,
Fabrikarb . Hermann Hammer . Fabrikarb . Karl Schutzmann . '

^ gerechte Artikel seitens der Bauhandiverksmeisler
Der schöne, durchaus gelungene Verlaus des Tages und ! die ihm gebührende Beachtung gefunden hat . Einem Seirenstück

Abends reiht sich demjenigen früherer Jahre würdig an und hiezu hin ich kürzlich auf die Spur gekommen, das auch b i
wird den Teilnehmern noch lange in angenehmer Erinnerung >der gegenwärtigen allgemeinen Lebensmittelknappheit keine

/ Entschuldigung firUen wird : Ein Acchitekt benützt Lübens

den am Samstag siattgehabten Familien Vergebungen dazu, um sich Lebensmittel zu beschaffen ! Wer

abend des Lieverkranzes werden wir Raummangels
halber morgen berichten .

Erhebliche Mengen berussgehamstlerer Lebensmittel ,

eigentlich diese Lebensmittel schließlich zu bezahlen Hai , itzt
leicht zu erraten , drum sei diese Manipulation hiemil fest¬

genagelt zu Nutz und Frommen mancher Leute .

Speisefett .
Auf Lebensmittelmarke 16 wird abgegeben :

SS » r . Speisefett .
Kubhalter sind vom Bezug ausgeschlossen .
Listen ' Schluß Dienstag abend 6 Uhr .

Städt . Leberrsmittellarnt WikdVnd .
Kappelmann . Arbeitest Gchlütor .

Wahl
zur

Landeskirchenversammlmg.
Die Namen der Bewerber für die am

Sonntag , den 1 . Auni
stansiitdenden Wahlen zur Landeskirchenversammlung sind
in alphabetischer Ordnung folgende :

u ) Geistliche :
Aornberger . Narhanael , Pfarrer in Zwerenberg ,
Sandberger , Friedrich , Stadipfarrer in Liebenzell .

b ) Weltliche :
Kokenhardt , Hugo , Apotheker in Neuenbürg ,

Ktingrnmayer , Joses , Platzmeister in Waldrennach .
Zu wähle » ist Gi « Geistlicher und Ei » Weltlicher

aus Ginem Stimmzettel .
Für den Wahlausschuß :

Stadtpsarrer RöSler .

Alle UWlliiige «»L Wgevieseiieii
aus Glfatz -Lothrkngen , aus dem feindlichen Ausland und
den besetzten Gebieten haben sich binnen 3 Tagen auf dem
städtischen Lebensmittelamt anzumeldeu .

Bei Nichtmelduiig müßte Einstellung der Leben - mittelzu -
Weisung und AufenthallSversagung erfolge » .

Wtldbad , de» !t3 . Mai lölö .
Stadtschullheißenamt : Bätzn « .

Vrennholz -Beifuhrakkord .
Die Gemeinde G ro ß g « r ta ch.

' Oberarms Heilbronn ,
hat vom Forstamt Snzklösterle 53S Rm . Brennholz zugeiviesen
ei halte » . — Die Keifuhr dieses Brennholzes , sowie das
Auf - « nd Verlade » in den Eisenbahnwagen aus der
Ktatia » Wildbad soll in 2 Losenwie folgt vergeben « erben :

Los l : Listr . l Wanne : Abtl . 45 Steinriege ! 7 Nin . ,
Äbtl . 51 Eichhalde 87 Rm , Abtl . 52 Schwarzbach
83 Rm . , Abtl . 47 Ochsenwegle 43 Rm . . Abtl . SO
Bord . Kegelwasen 15 Rm . Distr . ll Schöngar »,
Abtl . ll Schönlann 48 Rm . , insgesamt 263 Rm .

ÄvS II Distr IV Hirschkops, Abil . 10 Ebene 17 Rm . ,
Distr . VI Langehardt , Abtl . 21 Barongarten , 97
Rm . , Distr . VlI Kälberwald , Abtl . le Grenze , 31
Rm . , le Grenze , 13 Rm . , Abtl . 2 Hcuweg 7 Rm
Abtl . 4l Schöllkopfsteige 37 Rm . , Abtl . 35 Kohl -
hülb 15 Rm . , Dtstr . V Süßekops , Abtl . 1 Miß
52 Rm . insgesamt 26S Rm .

G ' st . Angebot « auf Los I und ll . sowohl einzeln als e » .
auch insgesamt wollen bis spätestens Samstag , den 31 . Mai
ISlv beim tzorst iNt Gajklösterle eingereicht werden .

Mil der Beisuhr sollte möglichst sofort nach erfolgtem
Zuschlag begonnen werden .

Großgartach , den 24 Mai 1919 .
Schiiltheißrnamt .

üuellkanMung Krittler
König - KarlstrsÜe

Soeben ersebeint :

Me krieäsM

keälMMil
(!n cieutsekoi- 8pr »ct> « - Origlnsltext )

l -uckenpreis iVlk . A .8 V.

Wilökaö .

AissW-A «-
heute «rbeud Uhr

Schulentlassene -

zum ZeitungSverkaus best sehr
gutem L» hn gesucht.

Such Handlung Urtttler
König - Karlstraße 187 .

Sin neues Helles

ZmlinklÄ
für kleinere Figur zu serkuufen .
Geschwister Sanerbrey .

Wildbad . den 2i >. Mai 1919 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil ' ahme

beim Heimgang unseres lieben Vaters , Schwieger - ,
Groß - und Urgroßvaters und Onkels

Hottlok Mz ,
g »w . Kchlostlernreister hier ,

sagen wir unfern innigste » Dank .

Kmilie 8. WM .
Buchbinder .

IZstirrlei «
aus guter Familie sncht

'
Stell

ung in Pension oder kleinerem '

Hotel zur weiteren Ausbildung
in der Küche .

A . Lntz , Kückerei
Weil der Stadt .

Eine

Mosch «
! wurde gefunden ,
j Der Eigentümer wolle sich
melden , bei

j Brgbahnsckaffner

Ein ordentliches

MS - Ä »
für Küche wird für sofort ge-
sxcht.
Pension Uilla Aanfslman « .

MOl 'OVlZOMl . ls
tzVlt. r) 84s ) .

/tzut vielkaetien VVunsctr :

StenoLrLpkiekürse
kür Lrvaeksene .

Oituer : -t Klonst « .
VVüclientlietz: 6 Stunäen .
Itonor -u kür den i-sneen

Kurs : 66 ktsrk .
LOiriktüclre-KnmeläunLe »

,,
-Mrostl«

GchyRpf . Tabak ,

bei

KH . Kchrnid n . Sohn ,
König -Karlstr 68 u . 7l .
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